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Vorwort

Obwohl der Allgemeine Teil des BGB im rechtswissenschaftlichen Studium ge-
wöhnlich schon ab dem ersten Semester zumindest in Grundzügen vermittelt wird,
sind Fortgeschrittenen- und Examensklausuren aus diesem Bereich – mit einigem
Recht – besonders gefürchtet. Die Fallsammlung will daher fortgeschrittenen Studie-
renden Gelegenheit geben, prüfungsrelevante Probleme aus dem Allgemeinen Teil
zu wiederholen und zu vertiefen. Besonderes Augenmerk gilt dabei auch Bezügen
zum Schuld-, Handels-, Gesellschafts- und Verfahrensrecht. Sämtliche Fälle wurden
für die Neuauflage aktualisiert, einige durch neue Varianten ergänzt.

Mein akademischer Lehrer, Prof. Dr. Walter F. Lindacher, hat die Fallsammlung
begründet und die ersten drei Auflagen verfasst. Ich will das Werk in seinem Sinne
fortführen. Dank für engagierte Hilfe bei den Korrekturen schulde ich meinem
Lehrstuhlteam, allen voran Frau Katharina Koch und Herrn Florian Kalbfleisch.

München, im Mai 2018 Wolfgang Hau
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